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20 UHR | GEWÖLBEKELLER 

Echo – Von der Suche nach Widerhall.
Von Bettina Mittelstraß 
(Produktion: SRF/2016 )

Das Feature folgt dem Schweizer Musiker Christian 

Zehnder, der mit dem Echo experimentiert. Den gesam-

ten  Alpenraum will er akustisch erfassen. Denn: 

„Der Berg ruft – sobald er von der richtigen Stelle aus 

angesprochen wird. Er ruft zurück. Ein Widerhall, genau 

genommen. Eben diesem Widerhall ist die Autorin Bettina 

Mittelstraß in ihrem Feature auf der Spur. Sie wandert 

zusammen mit Christian Zehnder durch die Schweizer 

Berge, dokumentiert seine Arbeit und fügt hinzu, was sie 

auf ihren Wegen sonst noch alles gefunden hat“.  

    (M. Buschey)

Im Widerhall der Berge ertönt nämlich noch mehr:

antike Mythen, eine Kulturgeschichte der Vermessung, 

die Alpenwahrnehmung der Romantik und die ewige 

Suche des Menschen nach sich selbst. Das Feature 

wurde 2016 mit dem Featurepreis der Stiftung Radio 

Basel ausgezeichnet.

Im Anschluss moderiertes Gespräch mit der Autorin.

Bettina Mittelstraß ist freie Autorin für Hörfunk, 

Print- und Onlinemedien in Deutschland und in der 

Schweiz. In Konstanz, Bochum und Köln studierte 

sie Geschichte und Philosophie. Neben Reportagen 

und Features gestaltet Bettina Mittelstraß auch Hör-

spaziergänge zu Stadtgeschichte und Hörstücke 

für Literaturveranstaltungen.

26. Oktober 2017 
20 UHR | GEWÖLBEKELLER 

„Papa, wir sind in Syrien“ – Joachim 
Gerhards Suche nach verlorenen
Söhnen und heiligen Kriegern. 
Von Christian Lerch
(Produktion: RBB/WDR/2016) 

Warum radikalisieren sich immer mehr junge Menschen 

in Deutschland? Diese Frage beleuchtet der Autor 

Christian Lerch aus der Sicht eines Vaters, dessen Söhne 

zum Islam konvertiert und heimlich nach Syrien gezogen 

sind. Im Februar 2015 steht er am türkisch-syrischen 

Grenzort Elbeyli und brüllt verzweifelt in sein Telefon. 

Er versucht seine Söhne Mike (18) und Klaus (25) zu 

überreden, nach Deutschland zurückzukehren. Es ist 

das vorerst letzte Mal, dass der 51-Jährige ihre Stimmen 

hört - verzerrt und hysterisch. Wenig später taucht ein 

Video auf: Mike und Klaus posieren darin mit Waffen und 

erklären ihren Vater zum Feind. Doch der gibt seine Söh-

ne nicht auf. Trotz der Lossagung und trotz der Gefahren 

sucht er in Syrien unbeirrt nach ihnen weiter.

Im Anschluss moderiertes Gespräch mit dem Autor.

Christian Lerch lebt als freier Journalist in Berlin. 

Er schreibt Radiofeatures für ORF, WDR, das Deutsch-

landradio Kultur und den DLF. Sein Feature „Verkauft!“ 

über vier uigurische Männer, die als vermeintliche 

Terroristen an die CIA verkauft und in Guantanamo Bay 

inhaftiert wurden, wurde 2010 mit dem Featurepreis 

der Stiftung Radio Basel ausgezeichnet. 2014 erhielt 

er den 4. Preis des Prix Europa in der Kategorie Investi-

gativer Radiojournalismus.

16. November 2017
20 UHR | GEWÖLBEKELLER 

Programmierter Abstieg – Wie 
Deutschland Prekariat erzeugt.
Von Albrecht Kieser
(Produktion: WDR/2016)

Eine Erzieherin, die ohne Nebenjob nicht auskommt, 

ein Unternehmer vor der Pleite, weil er sich dem 

Lohndumping verweigert,  ganze Branchen, die auf 

Scheinselbständigkeit fußen. Mit System werden 

Millionen unter die Armutsgrenze gedrückt. 

Deutschland, eine Mittelschichtsrepublik mit so- 

zialer Marktwirtschaft? Das war einmal! Im Namen 

des globalen Wettbewerbs sorgen Arbeits- und  

Sozialgesetze dafür, dass jeder fünfte Deutsche 

heute von Armut bedroht ist. Ist diese Entwicklung 

im globalisierten Kapitalismus schicksalhaft? 

Haben wir uns damit abzufinden, dass gesellschaftli-

cher Zusammenhalt zerstört wird, weil er dem Streben 

nach Produktivität und maximalen Profit im Wege 

steht? Der Autor Albrecht Kieser ist diesen Fragen

auf der Spur.

Im Anschluss moderiertes Gespräch mit dem Autor.

Albrecht Kieser lebt in Köln und hat in Göttingen 

Sozialwissenschaften studiert. Nach unterschiedlichen 

Tätigkeiten als Berufsschullehrer, Sozialarbeiter, Hilfs-

arbeiter und Werkzeugmacher war er Quereinsteiger 

in den Journalismus. Seit 1995 ist er im Rheinischen 

Journalistenbüro als freiberuflicher Autor u.a. für den 

Hörfunk tätig. Er erhielt den Toleranz-Preis der Inter-

nationalen Journalistenföderation und arbeitet im 

Projekt „work-watch.de“.


